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Die olgende Dokumentatıon versucht dıe den Bearbeıtern bislang zugänglıchen
bıblıographischen aten althebräischen exemen und grammatıschen OpO1 seIt
985 inhaltsbezogen erfassen DiIie Angaben erfolgen dieser Reihenfolge

Bezeichnung des Lexems DbZWw grammatıschen OpOS,
Bıblıographie der referierten Arbeıt (normalerweıse ohne Untertite:
Exzerpt
Aufzählung der wıchtigsten VO Autor besprochenen Belegstellen

Dem leichteren Auffinden VO  —3 beiläufig behandelten l exemen und Opo1l dient 6C1NeC

oroße Anzahl VOoO  — Querverweısen Die Belegstellen und andere einschlägıge iıch-
worter SOWe1lt diese nıcht mıiıt dem eweıls dokumentierten Lexem bzw ram  {1-
schen Topos iıdentisch Sınd werden jeweıls Regıster das A& Ende des

Heftes Jahrgangs erscheıint erfaßt werden
Wörterbücher CGlossare und Grammatıken werden nıcht berücksichtigt der
1nwels auf entsprechende Neuerscheinungen erfolgt Ende des betr Dokumen-
tarteıls
Die Bearbeiter danken den Beamten und Miıtarbeıtern der Unıiversitätsbibliotheken
übıngen und unster für hre freun  1Cc und iıhr Entgegenkommen

Lexikalısches Materı1al

bır abbir)
Gray, Joshua, Judges, Ruth (NCeB) 1986, 279

6 6Ir „Hengst“ „from rOOL cognate ıth Arabıc '"abara W impregnate
Rı 3: 27

bI 11
bn an

Müller Beıträge AaUus demIZU etymologıschen Teıl des hebr eX1-
kons (Ch Robın ed.| elanges lınguistiques fferts Maxıme Rodıinson:
Comptes rendus du Groupe Linguistique etudes chamıto--sem1t1ques, upp. D
Parıs 1985,
60 me1ıst Knappe Verweise neusüdarab. lexikalıschen Isoglossen. /u "Abän:
mehrı haubın „Stein  c mıt Artıkel /h-

bn
bn bhn Aühbän bohan)

Roberts Yahweh’s Foundatıon 10N JBL 106 987 74
Eıngehende Diskussion Aabän an miıt Bemerkungen hıph und his
Jes 28 16

gch guddah)
Rınaldı Sull uso dı gdh aguddd) ell’AT (BıbOr , 985 202—-204)
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7u or und eDTrauc von “ouddah
('ed)

Görg, ıne heterogene Überlieferung (Gjen 67 (BN 986 19 24)
Statt A dıe Ableıtung VO  — ak edü(m) I1 oder id 1ST 1Ne Verbindung

mıt j?d. edacht; vgl Jjd. „Duft‘‘
en

TmM 'adrammäläk) Gottesname
chroer In Israel gab 65 Bılder OBO /4) 98 / 2747 ff

Forschungsüberblıc drml: ırd mıt dad iıdentifizıert
2Kön 17

drt addärä
Rıbıichini ella, La termınologıa de1 tessılı Ne1l dı Ugarıt (Collezıione

dı studı fenıicı 20) Rom 9085 D
"drt 1ST nıcht mıiıt dr KIU verbinden dr 1st eiınmal ein

JE:  1V ‚„„PCI denotare la qualıtä de1 tessıle C1M andermal bezeichnet ,5  Na
ualche rıfiınıtura del pld una fibula sımı1l1ı

dt Personenname
GöÖrg, Eın Frauenname des (BN 3° 986 18 19)

öglıche Etymologıe
Skaraboidsiegel Israel Mus Nr 46 0’7

hbh ah“bah)
Gjarbinı Calchı lessicalı ne] „Cantıco de1 Cantıcı““ (AANLR 30

Rom 985 149 160 bes 59f
Der artıkellose eDTrauCc des Nomens sofern nıcht Indeterminatıon oder Voka-
LIV vorliegt deutet auf dıe personifizıerte „Liebe“ vgl griech TOS
Hig 2417 93,8: 8

hlım, hilwt (“*halim “halöt)
Nıelsen nNnCcense Ancıent Israel SVTI 38) 986 66

Indisches Lehnwort: dıe indısche Pflanze Aquilavia agallocha (gegen LÖW, [Dıe
Flora der en P4, Q24 öfter). Das Wort wurde A4aUus dem ebr
als ÜAON 1NS Griech übernommen.

hlım (‘*halım)
Rouillard La de Balaam, Parıs 985 356 358

Erörterungen ZU or nth nt 4halım
Num 273

hrw ah“rön Personenname
GöÖrg, Aaron VO ıtel 7U Namen (BN 37 986 1 1 17)

Vf untersucht krıtiısch den Personennamencharakter VO ah’*ron und hür MOS-
1C Etymologien

w Personenname
Tıgay, On A Inseription from Hazor (Beer eva 985 107 10)

V{ lıest als Personennamen und stellt dıesen WJ
Hazor 11 pl vgl Num 38 OS$s 13

wb 00)
Spronk Beatıfic Afterlıfe Ancıent Israel and the Ancıent Near ast

219) 986 7531
bezeichnet dıe eele des Jloten und den Gegenstand Statue ), der S1C

reprasentiert das Lexem 1ST etymologiısch mıt ab ‚Vater verbinden Vgl
173
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ıL’ib „vergöttlıchter Ahn‘‘ „Ja udısch‘“ K AI 214, 6/7 nach einer Lesung
de Moors, OAT 16, 1971,

Lev 2028 Jes S, 29,4
wlm ] ( ülam)

GöÖörg, Methodological Remarks Comparatıve Studıies of Egyptian and
1C4. Words and Phrases S roll led:] Pharaonic Egypt, e’ and
Christianity, Jerusalem 1985, ST 353 {f.)
Das Lexem ist nıcht mıt ak  a ellamu- VOT :  .. sondern mıt ag WIM kopt
oyalme ‚„„‚überdeckter aum  c verbinden: ülam bezeichnet nıcht [1UT dıe Tem-
pelvorhalle ”I WOU. prefer tOo SCC these buildings counterparts the kıosks
known {rom the surroundıngs of EKgyptian temples‘‘ (60)

Kön G
wn ( awän)

Rouıillard, sıehe hlim
Bedeutung: „Übeltat“ 1im allgemeınen, kKomplementär ama mıt der meıst
passıviısch konnotierten Bedeutung „Schmerz, lend, Leiden‘‘.
Num 2321

WST WD
Wr Ör)

Müller, sıehe bn
Vgl mehr: haurıt / woret „Mond“ .8 VO  — sahrıt hahrıt harıt.

Wr Ar

Grossberg, Pıvotal olysemy In Jeremıiuah DE DE H..  Dn 1a (X4 3 $ 1986, 48 1—4;
”I suggest that the eXpression Wr 15 be understood both As ‚Jıght of the
lamp‘ en pointed Or ner) and tılled an en poınted ur nir)  c

wt (Ot)
Loretz, Leberschau, Sündenbock, Asasel in Ugarıt und Israel Ug.-Bıbl ıte-

ratur 33 Altenberge-Soest 1985, 96ff.
ol „Zeıiıchen‘“‘ kann \_vie ak ttu(m) auf eın Omen bezogen werden.
Ps /4,4.9

zm (ozdän)
(‘ah)

eınho. Zur Bezıehung Gott, Volk, Land 1Im Jobel-Zusammenhang (BZ 29,
1985, 45—-261)

bezeichnet In nachexılıscher eıt alle männlıchen Mitgliıeder des het Qı
Ditn passım ; Jer 3 , WD

(“huzzat) Personenname
Görg, Dıie Begleıtung des Abımelech VO  — Gerar (BN 33 19806, —2

Deutungsversuche den Personennamen DIKko un huzzat.
Jen 26. 26

hr Ihim hrjm
twn (’etün)

W\Cowley, Technical erms ın 1D11Ca Hebrew? yn 3, 19806, —2
Kriıtische Bemerkungen ein1ıgen „alleged technıcal terms  .. etün, g T, dibjönim
hö  SC  M

'tm
za  a kI pl, mabbul, MAGgOM, IF, p ladöt, qrö, rammakım, SN , Somer, rib

Sasson, The Book of Oracular Visions of Balaam from Deır Alla (UF W7.
1986, 283—-309)
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m O close, seal’ und Jes 97 18 CN verwandt, zumal Wechsel VO

emphatıschen un nıcht-emphatıschen Konsonanten ebr nıcht uUunuDBlıc
ist

jb oje:
UVeming, Naboth, der Jesreelıiter ZAW 98, 1986, 63—-382)

Jb als Charakterisierung der Beziehung Prophet-—- önıg ist ‚ völlıg sıngulär
das „Spricht 1Ne Zuweilsung vVvon Kön 21 20a DtrN‘“

en-) —> J5,
k, 'kn, ]
j
I-mwt ME al-mawät)

dawyer The Role of Jewısh tudıes 1Ca Semantıcs
Vanstıphout A led. | Scripta Na Festschr Hospers Groningen
986 201—208 bes
al-mawaät 1Sst nıcht al-mawät andern Bedeutung nach ven hoshan
„immortalıty auch ne Belegangabe
Spr 28

Ihım “JIohim)
Nıehr (JOtter oder Menschen 1NC6 alsche Alternatıve Bemerkungen Ps

82 ZAW 99 987 98)
A DIE vieldiskutierte Frage, ob Ps 82 (Jötter oder Menschen angesprochen sınd
1STt dahıngehend entscheıden daß el Gruppen geme1nt sınd DıIies beruht
auf dem nalogıe ZUT Welt kKonzıplerten Pantheon daß sıch mensch-
lıchen Handeln das Handeln der (Jötter

Ihım “Johim)
Whıtley, Textual and Exegetical Observatıons Ps 45 ZAW 0®

986 77—-282)
him Ps „the Anoıunted ()ne weıtere Diskussion

Ihm hrım (“*Lohim “herim)
Alghısı, L/ espressione „„altrı e1  c ne fraseologıa deuteronomistıca Deut

Reg., Jer (RıvBıbilit 33, 1985, 138163 263 —290)
usführliıche Untersuchung der Verbindung m hrjm, Zusammenhang
mıt atr, F nsk hıph, hIk und huwh

Ihn (aram
Sasson The Language of Rebellion Psalm and the Plaster eX{Is from

Deır Alla (AUSSt 986 47-154)
Zu Ihn und Sdjin Deır 1Tla 5/6 (7/8), OZUu Vif Ps 1NC Parallele finden
möchte

mn I
Ve6Gko, BozJa Cloveska zvestoba hebrejskı Bıblıı Ljubljana 986

Vfi dıe hebr Konzeption VO  — Ireue Blıck auf dıe Ireue (jottes und
des Menschen Miıttelpunkt kontextuelle Semantık VO mıt Derhunvaten
poln mıiıt eng] Zusammenfassung)

in hn bhn INNIN u

(* [I)
Dietrich Loretz DIe akk Tierbezeichnungen IMMERU PUHADU und

PUHALU ım Ugar und ebr (UF 17 986 99 103)
Z
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mMr „wırd UrcC. 3mr kaum gestutz zwıschen den und den biıblischen
Belegen weder eine Parallele noch sachlıche Beziehung‘‘
Gen 49,21:; Hos I3 2
0.a

Hartmann, Exegetische und relıg1onsgeschichtlıche Studıe Psalm 141 a—7
J. van enten jed. | Tradıtion and Re-Interpretation in Jewısh and Karly

Christian Lıterature, Festschr. Lebram Studıa Post-Bıbliıca 36|] Leiden
1986, 73
M Sm Ps 33 iıst Ptz D1 VO  — S /[ufi mıt Suffix ‚dagegen heılt S1e SCL dıe
Demütigen) COl außerhebr lexıkalısche Belege ZUT Wurzel.

Sp ( Asap) Personenname
Schelling, De Asafspsalmen (Dissertationes Neerlandıcae, Ser theol.), Kam-

DCN 1985,
Forschungsgeschichtlicher Überblick: Personenname ‚ASap VO SD ‚„„VETISaM-
meln‘‘ (sSo schon

pw(‘) {{ 6.5
pew ('epo/0

Schroer, sıehe rm
Metallbeschlagener Gegenstand, kastenförmig, enalter der Lossteine; kurzer
Forschungsrüc  Jıc.

"prjwn ( appirjon)
Garbinı1, sıehe h3bh, 151

OOPELOV, welches griech. Lexem nıcht VOT 300 v Car belegt Ist.;; dıe Sprache
des Id.s geht ZU Mıiıschna-Hebräischen über.
HIld 37

rbh (arbäh)
Taam-Ambey, Iranslatıng the Locust Invasıon in the Book of Joel nto

Kıtuba (Bılrans 3 $ 1985, 16—220)
Z/u d  d  , arbäh, Jäläq und hasıl Joel I werden unterscheidende Übersetzun-
SCH vorgeschlagen.
Joel 1’ 223

TZ rn
rh urjah)

eybold, Der „Löwe“ VO  x Jer X41 (VI 36, 1986, 93—-104)
Statt arjeh „Löwe  . 1eS$ urjah „Gehege, Ko als Nebenform UFWa
„Stallplatz‘‘ (vgl urjot Chr 99 Z5) nach ak uru(m) „‚Stall“® SOWIle arab. und
Tamı Isoglossen.

rk
Rıchter, Untersuchungen ZUT Valepz althebräischer Verben, Teıl ATS 23).

St Ottılıen 985
Untersucht den Zusammenhang VO Semklassen und syntaktıschen Valenzklas-
SCI] mıt entsprechenden Satzbauplänen und iıdıomatischen Fügungen. Gegenüber
K BL} HAL) z B ırd 1Im (G-Stamm ga mıt Syntagma mMın dıe elatıve
Funktion ‚„‚länger se1ın als  .. DZWw im H-Stamm (hıph) „sehr lang seın““ als eıgenes
Sem hervorgehoben.

rm ( “ram) TIrıbalname
Rouillard, sıehe hlim, 2122243
„Aram ei em sSOont, DOUT Israelıte, ambıgues el ambıvalents, precıs (geO-
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graph1ıques) el Vagucs (symbolıques), seduılsants el hostiles‘‘
OTanN ])

chroer sıehe rm PEl
1st erselbe Nadelbaum WIC Abies Cilicia Kotschy, zumal akk erenu(m)

dem westsem entspricht 16© .„Lorbeer‘ der weder Mesopota-
MiIien noch Syrien beheimatet IST

Rouillard sıehe hlim 86
und abb werden Num P E „de facon equıvalente et interchangeable‘‘

gebraucht abb ırd bevorzugt In bıblıschen Texten Dtn 2348 Jes
Neh 13 und den „COommen(tTtaıres rabbıinıques" T1 dıe Stelle des

echsels rr/qbb der ausschließliche eDTrauc Von qbb
sh 1$$Sah)

Müller sıehe hn
mehrı1 etıl f ıl
zrh 1$Sah zarah)  S

ndre, En A4NNan kvınna er 4A4NNans kvınna SEÄ 985 373 48)
Bedeutung „the Strange (1UTr Spr 26 29 „another INa  _ ıfe
Spr 1 —9

sr I
Nıehr, Zur Etymologıe und Bedeutung VO (UF l $ 1986, 231 —235)

Die Wurze!l ak eseru(m) hat sıch hebr JSr und aufgespalten (vgl
altaram. JST und 11) €e1 Verben ecken 1ı Hebr unterschiedliche semantı-
sche Aspekte („Jeiten führen VS „gerade, richtig se1n‘”) dıe Akk
noch 6C11NS
Jes I U} Spr 23 19

sr I STJM
sch seranh)

Goncalves L’expedıition de Sennacherıb Palestine dans la lıtterature
hebraique ANC1 EtBıbl Parıs 986 ROff
”D ADT' Deut XVI ei Jug 25 26 28 YQul sont 5a M5S doute les assSapcs
les plus claırs el ar les plus ANCICNS, srh desıgne objet de DOIS Y Ul

dresse cote de B mm autel** 81) auch den Inschriıften VO Kuntillet Agrud
und Hirbet el-Oom DıIe auch 1SC belegte (JOttin ug.) Irt iST nıcht mıl dem
Homonym Srn ıdentisch „I donc 1eu de demander AVCC Lemaıiıre S] la
presentatıon de ’ Ashera unNe dıvıinıte est Das le resultat de la 1=-
ficatıon de QqUuı >  etaıt realıte qu objet ultuel al autres‘“ 83)

t I (et, Äät-)
Müller sıehe bn
mehrı1 - [e-

t I
(D°)
Rouillard sıehe hlim 3001 311{1
Kontextuell determinıiıerte Bedeutung , SCHC
Num 23 23

b (D°)
Thorion Die Syntax der Präposıtion der Qumranlıiteratur RQu 45 1985
63)

K
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Grupplerung der Belege nach ihrer Semantık, ihrem phraseologischen Kontext
und ihrem syntaktıschen Zusammenhang.

br Ih) r ] b“er ahaj ro T)  D
Knauf, Ismael (ADPV) 1985, 46—48% mıt AÄnm ZE1ETZT

VE vermute in [hj F ]J einen altarab. Personen- oder Sıppennamen und nenn
Belege für seıne Elemente.
Gen

bhmwt (b°hemöt
Caubet Poplıin, Behemot. creature (L€ monde de la 4 < März-

Aprıl 1987., 22)
VE denken a das ılpferd, das In Syrien-Palästina bıs in relatıv späate eıt gelebt
habe
Job Ü, 1524

bhmwt (b°hemöt
Day, Confliet ıth the Dragon and the dea. Cambrıidge 1985, 62-87,

bes 76
MW ist nıcht das ılpfer oder Sarl der Gott Seth, sondern das kanaanäıusche
Seerind: auch mıt dem Seedrachen (Ziwjatan, rahab) nıcht identisch.
1J0ob 4 E SE

bhn bohän)
Müller, sıehe bn
mehrı In H9

bw hIk
bw ] hlk
bwar böger)

LOTEtZ. sıehe Wt, 23
V bespricht BiGC, l, 1951, 295 Wqgr „hepatoskop*‘‘) und SC  1e sıch
KBLS A („Rınderhirte“‘, „-halter‘‘)
Am 79

DwsS
Gray, sıehe bjr, AT
Vf. stellt hws$ Rı 33 arab. bata NO catter  .. „„tıll theır 1ıts WeTeE scattere

bws ıtpole
S5asson, ‚ ;+ E ON  Vitbosasu Gen Z Z9) and Its Implications ıbl 6 < 1985,

418—421)
Wegen der faktıtıven und zugleic rezıproken Funktion des ıtpole ist über-
seizen ’7yet7 they dıd not shame embarrass each other  e

bhn bn bhn
bhr

Peterca. Die Verwendung des Vefbs BHR für Salomo In den Büchern der
Chronik (BZ 29, 1985, 4—9
Der Chronist wıll Urc Verwendung VO bhr I1 dıe Legıitimität Salomos als
Könıg un Tempelerbauer erweılisen iın Revısıon des Nathanorakels Sam 7’ 13
m kı Chr 22729

btn hdrj btn
bırh (birah)

Peterca: sıehe bhr I1
AHeigtum”, eın Wort DCITS Ursprungs, VOT allem ın den nachexılıschen

128 ZAH 1/1 988



Bıblıographische Dokumentatıon

Büchern
Chr 28 10

bit bajit)
OC Israel House Reflections the Use of BYT YSR the

the Light of Its Ancıent Near Eastern Envıronment ourna. of the Evangelıcal
Theologica 5ocıiety 28 985 5/-275)
Detaillıerte Abhandlung bijt bjt JST und dıe Verbindung VO  — bjt miıt (jottes-
amen den Nachbarsprachen

bit mth
bit h]jn bet hajjajin)

Garbini, sıehe hbh, ARF
— ‚Dit mS$th ırd Urc hjjn spezifizlert, ZUTr Unterscheidung VO Israel

iıchen estma| dem griech. GLUTNOGLOV entsprechenden Begriff bılden
können

bıt Ihm Ortsname
Lıipınskı Juda ef „Tout Israel“ analogies et Contrastes (Lipınskı (ed ban The

Land of Israel Cross-Roads of ( iyılızatiıon In Memory of ın und Ch
Perelman rıentalıa Lovanıensıa Analecta 19} Leuven 985 93 ff bes 01)
Bedeutung 1eu du) Temple du Guerroyeur nıcht mıiıt hebr Ihm „Brot
Speise‘“ ondern mıt asarab Ihm „Kampf““ (vgl moab Ihm KAI 181 hebr

„Krieg a.) verbinden
— Rı 5,8
bkh

Van der Westhulzen ropose OSS1DIe Solution KIU 14 I1 4ase
Babylonıan and 1DI1Ca Evıdence (UF 17 986 357-370)

+ betont Synonymıtät VO  —x hich dmm und dlp „ LO WCECD, waıiıl OUTN
Oan

IJ0ob 16 16 Jer 13 17
bi I1
Dn hmlk ben hammäläk)

GöÖrg, Zum Tıtel HMLK „KÖöniıigssohn‘“‘ (BN 29 985 11)
„Ob sıch Posıtion und Funktion des Tıtels HMLK gänzlıc. ohne tıefere
Einsıchten dıe polıtıschen (internatiıonalen) Dependenzen klären lassen muß
entschıeden Frage gestellt werden

bh IV
Aejmelaeus ZAW 99 98’7 83)

Vf chlägt VOT, „TLO accept O destroy 1Ca. Hebrew accept
hapax MCAaAN1INg for 11 hıph Off‘ C6

EX Al (4 QEx, XX}
bz H (bo az) Name Tempelsäule

Mulder, Die Bedeutung Vo  — Jachın und 097 KOön (2 Chr 17)
(Festschr Lebram sıehe
bo be VO  —— „stark sein“ Vgl K M 108 244

102 27 etzten ext als ec1in AUusSs Gebetsruf entstandener (jottesname
Der rsprung des Säulennamens ırd der aule als Repräsentanten

Fruchtbarkeıtsgottes vollzogenen vorıisraelıtischen K ult gesehen
1Kön 7 K
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i 1 (ba al)
Hurviıtz, tudıes the Language of the Book Proverbs Concerning the Use

of the Construct State Baal-X Tarbız 95 1985/6, 78 18)
/Zusammensetzungen mıiıt

IS Personenname
Herr, Is the pellıng of „Baalıs" 1 Jerem1nuah 40 Mutilation? (AUSSt

Z 1985, IN /91)
ıne Verbindung VON [iS mıl [JS (sıehe nächsten Eıntrag) ırd bestrıtten
Jer 4() 14

l1s Personenname
Shea Mutilatıon of Foreıgn Names by rıters (AUSSt 23 9085

111 15)
Der Personenname [IS el e] Umeırı) 1ST WIC dıverse andere Personennamen

der ıbel [js geändert worden
Jer 4()

b 17s [JS
br !

mo Elyas Botschaft a hab Überlegungen Zzu Werdegang VO  —3
KOön 21 (BN 78 985 39 52)
Exkurs ZUr Übersetzung VO 45f ‚„„dUSTIaUuUmMmen

br !
bsr ]

Müller sıehe bn
mehr1 hbedor „zerreißen

ba} (5f
Goncalves, sıehe SA
Bedeutung „Que bzw „Zısterne
Jes

bar (* boqgär [I)
Loretz sıehe W[ 1/ 19
ufgrun der VO ıhm entwickelten Kolometrie Vf daß bgr Ps nıcht
Objekt rk SC1IH kann Da das Objekt ehl 1ST der nsatz Lexems boqgär
„Schauopfer“‘ (S Mowiıinckel Psalmenstudıien 1 9721 hınfällıg

bar I
Loretz das 204 66ff
Dagegen 1st bgr als te techn der Opferschau, C erster Linıe Leberschau,

Ps A 2 KOön 16 unbezweıfelbar außerhebr Isoglossen KI U
78 Forschungsüberblick

bart (biggorät)
Loretz das ATAT
bgrt ırd mMi1t 1C auf bgr DI „Opferschau vornehmen‘“‘ „untersuchen mıt
„Untersuchung ‚ „Abrügung übersetzt

brzi $ht hrzl
bsm (bosäm bäsäm)

Nıelsen sıehe hlim, 6’7 (90)
SM (> BÜAOayUOV) unspezıifischer Begriff für wohlriechende Stoffe

bsr (basar)
Abiır Was kann dıe anthropologische bsr-Konzeption ZUT Deutung der DE
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geschıichte beitragen? ZAW 08 986 179 98)
Dıie „anthropologische bsr-Konzeption eine „Sondertradıtion „Dies 1ält
sıch a den seltenen Öörtern A der Rekonstrujerbarkeit der vollen UT-

sprünglıchen Erzählung VO  e ST nachweıisen verschiedenartıge ‚„Kombinatıo-
NeN VO  ; ST mıt anderen Konzeptionen‘““
en 1 11

bsr (basar)
Beeston One es (VI 36 9%6 1:a 17)

„srlesh‘ thıs Context Can only be d egal term for clan membershıp
gedacht 1St Gen A ACAtr nto membershı1p of the ıfe clan Parallele AdUus
Ihn Haldun, Mugaddimah Kap ÖN 10

DsSr (basar)
LyS L’arrıere plan ei les CoOonnotatıons veierotestamentaıres de UurX et de OMd

V1 36 986 63—204)
Vf stellt sıch dıe Aufgabe, „de consıderer le po1ds semantıque JUC |’A faıt
SUr Ces nOtLIONS par | intermediıaıire de la

bsi
Müller sıehe hn
mehr:! hehe hehi

bsn (basan)  ur Abay! geographısche Bezeichnung
aY, sıehe IMNMW 113
hsn 1ST Bergname nıcht mıt htn Verbindung bringen
Ps 68 273

btwih (5°tüulah)
Locher., DiıIe Ehre Frau ı Israel OBO 70) 1986, W192

D bzw ak atultu bezeıiıchnen ı allgemeinen die ı Frau, das Mädchen:
Juriıstischen Texten „unberührte Frau, Jungfrau“®‘. btwljm „Zeıchen der Jung-

fräulichkei Hymen, dıe/das mıt Deflorationsblut eileckte Decke/Gewand“
Gegen enham, DA 977 326 348
Dtn 2 95

btr bätär)
Keel, Das onelıe: ZBK 8), 986 110 I2

Vf interpretıier nach dem Kontext hare hatär ,5  on indıschen (Jjewürz-
pflanze her „dıe Griechischen Malabathron el (Cinnamon tamala
Nees)““
1d; 2 17 Plinıus Hıst Nat 12 129

o ] [WN
obh

Rıchter Untersuchungen ZUT Valenz althebräischer Verben Teıl ATS 23)
Ottilıen 986

1e€ rk Gegenüber BL} AL) ırd der Stamm (hıph) gbh
elatorisch als „sehr hoch sein““ gedeutet

gbirh thpnjs
SZIM rbh
glelt (gulgolät)

Montagnın1ı Nota (BıbOr R 985 04)
Kurze Bemerkungen glg Verbindung mıT kol-

—- Num 12447
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olh
Salters, Lamentatıons 1.3 Word ın 5eason, F éstschr. McKane

JSOT.S 42| 1986. FS
MIn be1 gIh ıst auch Klg] 17 okal deuten: ul has SOTC nto exıle from
afflıctıon and harsh Servıice 87)

oglit göljat) Personenname
GöÖrg, Golıat AUsSs (jat (BN 3 E 1986, 172

Vorschlag ag Herleıitung.
11 6.5

onbt thDNJS
gr

Kennedy, Ihe oot in the Light of Semantıc nalysıs JBL 106. 198 7,
76
V{ chlägt dıe Übersetzung „eXplosıve blast‘‘ VOT

5 drOrgS]
d’'r/ dwr (dor, dör)

GÖTgZ, Dor, dıe Teukrer un dıe Girgasıter (BN 28, 1985, /-14)
Eıngehende Dıskussion der genannten Irıbalnamen und VO  — Belegen Aaus den
Nachbarsprachen.

dbinım twn
dg]

Garbini. sıehe hbh, 521
Das Verb dgl „sıch in Schlachtordnung aufstellen“‘ („schıerare ın battaglıa‘) ist
denomiınal VO  en ägä „Standarte, Fahne Itupp : einem Aramaısmus, viel-
eicht A4aUus dem Akk.; dıe oppelte Bedeutung VO  — AT dgl ıst unter griech.
Eiınfluß ONUELC zustande gekommen, aufgrun; VO  —; Handelskontakten se1it dem

Vr Z um Verbum vgl Ta ONLELC OQLPELV „dıe Fahnen ergreiıfen‘ „dıe
acC beginnen“. Vgl Ders., Henoch 49 1982, 167
Ps Hld 2,40).; 5’ 6,4dw

Bjorndalen, Untersuchungen ZUT allegorischen Rede der Propheten Amaos
un Jesaja 165), 1986, 73166
dwd ist nıcht Name eiınes Fruchtbarkeıtsgottes. Auch moabıt. dwdh K A 181,
ist wahrscheinlıiıch Gottesbezeichnung, nıcht -Namne, ebenso ist dodka‘ Am
87 14C) .„.höchstens eın ıtel eıner Gottheıt‘““ Ug jdd KTIU A 111 u.0
meınt allgemeın den „Liebling‘‘ und ıst keın spezifisches Epıithet Ba Is: auch
mdd ist Wr Gottesepithet, jedoch keın (jottesname und nıcht auf Ba’] bezogen
Jes 5, l’ HIddwd
H- Müller, Rez Bjorndalen, IhR 84/1, 1988, 20—22, bes 2172
Kurze Auseinandersetzung ZU or död, jadid H:
Jes 57 D

dwd
Müller, sıehe bn
7u döod ‚Onkel“ vgl mehr:] dıd,. hadı u.a

(dawi/ ıd)
Wyaltt, edıd1a. and Cognate Orms of Ooya. Legitimation ıbl

66. 1985, 12-125)
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Zu “ iımmanü- el und j °didjah als Beinamen des Thronerben; Vf. bringt “ Dayıd:
mıiıt dwd, jdd wdi und mdd ga jdd ıl 1in Verbindung.
2 Sam 12 24,19:; 23,24:;: Jes 5! l’ f

dwmh (düman ILL) Irıbal- und Personenname
nauf, sıehe h'r [hj F B  —
Erklärung des Namens insbesondere AdUu»s Isoglossen.

dwr dör 11)
gden, The Interpretation of dwr ın Ecclesiastes 1.4 34, 19806,

1—9
ESs ıst nıcht ‚„‚human transıence“ denken;: „ Au orıgınal meanıng of cırcular
motion 15 IMOTEC iıttıng"‘.

dwr [WF
mwn dimon) Ortsname

Knauf — Worschech, Dımon und Horonaım (BN 41; 1986, 09
aufgrun: archäologischer Befunde „Dımon 1s keinesfalls Verschreibung

oder Abwandlung vVvon Dıbon Aa sondern OolIllenDar als historische rtslage 1Im
Ööstlıchen Teıl der alebene des 'adı Ihn Hammad betrachten.“‘ Horonaım
ed-Der Zur Etymologıe Vvon dimon 174

dk] (d°kı)
Day, sıehe mwt, 37
Von arab. dakıj „Drillıant“ oder hebr dkh; keın Zusammenhang mıt dkjm
Ps 93 3: KTIU 1.6

dl} (d“li)
Rouillard, sıehe Alim, 366—369
doljaw ‚SCS deux SCaUX  .. A vermutlich A uH instrument TVa pulser de
V’eau“‘.
Num 23

dlp hich
dm (dam)

J. -M abut, Que SOn soıt SUur SC tete (VI 36, 1986, /4—480)
Im Miıttelpunkt steht ıne „analyse comparatıve de la tormule‘*‘, die unter each-
tung der lıterarıschen Eıinheiten ıhres Auftretens synchroniısch verfährt.
2Sam 16,8; Kön 2321.37.84

dm dmjm
dmwt — sim 11{
dmjm damım)

ulrec| Aramaıc tudıies an the Book of Job (Aufrecht [ed. ] tudıes ın
the Book of Job Papers Presented al the 49° Annual Meeting of the Canadıan
Society of 1Ca Studıes, May 981 [Studıies of Relıgion, upp. 16], Waterloo.
Ontarıo 1985, {f.)
NS} dmjm bedeutet „Übeltäter, Betrüger  ..  9 dmjm se1 Ptz gal eıner Wurzel dmm
{I11 „böse, betrügerisch se1in‘‘; dazu ugaäar. dmm „m1ißbrauchen‘‘ und nacC  1bl.-
hebr dum „verdächtigen, schliec reden‘‘.

dmm } bkh, dm
dmm I IV) dmjm
dm

Vall der Westhuizen, sıehe hikch
Bedeutung: IO OUTN, Weep : ‚„„close relatıon“ dmm I1

133



Bıblıographische Dokumentatıon

Jer 3: KF Klgl]l 2, 10a
dn an

Nıemann, Die Danıten FRLANT 135); 1985, 246119
dn iıst Von dın abzuleiten: eın Zusammenhang mıt ag d} -jn-jw-n, phön dnnjm,
ak $urgda[n]-nu-na und Aavaoı esteht nıcht

TWT (d£rör)
eınho Zur Beziehung Gott, Volk. Land 1m Jobelzusammenhang (BZ 2 %

1985, 45—-261)
Bedeutung: „Freiılassung‘“; OIflenDar eın 1Ns ebr aufgenommenes Fremdwort:
ak  A anduraru(m), duraru. In der Frage direkter sachlicher Verwandt-
schaft der egriffe rat Vf. ZUT Vorsıicht.
Ditn 15dr (därdäk)

de] Imo Lete, Nota sobre TOV 3 9 19 1b] 6/, 1986, —/
Wiıchtige Aspekte 'ard. und alma.

ds (däsdä’)  S4 L
Müller, sıehe bn
Vgl mehr! oteh .a „5S0ommer‘“‘, besser: „Frühling“.

ds (däsSdä’)
Paradıse, Food for Thought (Festschr McKane, sıehe g/h)

daäs nıcht gesates Getreıide, sondern das nach einem Regen wıld wachsende
Grün.
Gen 1,11£.

ds (däsdä’)
Sawyer, sıehe I-mwt, S. 204
däs, ıst gemäß naC eDraucCc ‚„„cultıvated greenery ” vgl englısc „„grass””,
„]aWn“) ö dagegen: ‚„ esab includes all vegetation eXCcept trees  ..
Gen HT,

hb (habal
Caneday, heleth Enıgmatıc Pessimist ÖTr Sage? (Grace Theologic-

q] ournal 7’ 1986, 1-5
Eıngehende Dıskussion VO  —3 hhi be1 Koh

hbi (hAbdal 1)
FOX; The Meanıng of EBE for Qohelet JBL 105, 1986, 409—427)

„absurd‘“, „absurdıty“.
hb (häbäl

Von Loewenclau, Kohelet und Sokrates (ZAW 98, 1986, 32/7-338, bes AA
334)
Wortfeldbeziehung VO und hakkaol bel Kkoh

hbr
Fıshbane, 1DI1Ca Interpretation In Ancıent Israel, Oxford 1985,

hbr ist mıt ak haru „Opferschaupriester“‘ verwandt: V{. erwägt Entstehung
UrcCc Übernahme des S-Stamms VO brı/ bar „sehen, schauen‘‘ und MIOT-
INUuNg In Pseudo-Hıph ıl.
Jes 417, 13

hgh
S5asson, sıehe Ihn
Untersuchung der Lexeme Jhd, J/nsb, heh in Ps und Deır Ala
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hgr (hagar)  Lan Personenname, fem
GöÖrgz, Hagar, dıe Ägypterin (BN 33 1986, 172

Ua möglıche Etymologie und Parallelen Aaus dem Ag
hdp

Müller, sıehe bn
Zu hdp „stoßen“ vgl mehrı:ı hedo „wıdersprechen‘“‘.

hdr
Dyrness, Aesthetics 1n the (Journa of the Evangelıca. Theological

Society 28, 1985, 421—432).
Untersuchung des Wortfelds „Schönheıt“‘ mıt s°Di, DT hmd. Jph, n’h, n'm, hdr
samıt Derıivaten.

hw I1 65
hW)J O]

1sholm Jr., Structure, ye7 an the Prophetic Message An nalysıs of
Isaıah 5: 8—30 (BS 143 569]1, 1986, —6
Vf. dıiskutiert verschiıedene Verwendungen VoO hwj

hw:  s  D A twn
hıh €

Floß, Verbfunktionen der Basıs HYY (BN 30, 1985, 35—-101)
Vf. untersucht dıe Basıs hjj unter verschiedenen syntaktıschen Gesichtspunkten,
etiwa ıhre Verwendung als Kopula 1n Nominalsätzen, 1N Nebensätzen unter
der Fragestellung, ob dıe betr Bıldungen noch Verbdeutungen tragen.

hjh
Nıccaccı1, Esodo 3’ 14a „ 10 Saro quello che ero  o parallelo eg1z1an0

Tanc 35i 1985, /-26)
Aspekte VO  — Äähjä ın Ex 3, 14a

hih
el Heuschreckenschwarm und Prophetenintervention. Textkritische und

syntaktische Erwägungen Am F (BN 57 1987, 29—138)
In der Wendung w“hajah im-kKıilla, Am VB ist w“hajah nıcht prospektiver
1empusmarker, sondern indızıert einen duratıven oder iıteratıv-frequentativen
Verlauf des Sachverhalts 10NSa dıe vergangenheıtlıche Zeıtebene ırd
Urc Wa omar bestimmt. IıIm ist temporale KonJugatıion. In v. Saa ist keıne
Textänderung erforderlich

hik
Depuydt, On the Notion of Movement in Egypto-Coptic and in 1Ca.

Hebrew (Grolil led. ] Pharaonic Egypt, sıehe wIiIm L, 3() —38|
In allen prachen findet sıch eıne grundlegende Opposıtion ‚„‚kommen“ VS

Agehen . bw implızıert dıe Bewegung hın ZUuU Standort des Sprechers und
Örers), hlIk WCR VO tandort desselben;: hik kann nıcht mıt £ e und u
Suffix konstrulert werden. Erklärungsversuche für Ausnahmen: hIk
7 Suff1x V vgl Hx 5730 Shirun-Grumach, das 343
CGjen 3, „The boy Was noLt there Where could) (go/l100 for ım (Look,)

comıng (bac
hik

Luke, The Patrıarch Henoch Indıan Theologıical tudıes 23 1986, 25-—-153)
Kıngehende Dıskussion der Verwendungen VO  —; hIk hıtp hnwk

hik — Ihim hrjm,
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hik
Bronznick More hik [ (VTI 35 985 98f.)

Vgl Paul 3° 987 492 f (zu Am { „In SUu: the verbs hIk and bw aATC,
at used interchangeably because there strong metonymıc relatıonshıp
between ; and comıng‘ ” Zu hik für Sexualverkehr Am 2 7 vgl hbw
Gen 16:2; 30 38,8; 7 Sam 16 21

hikh (h“lakah)
Abusch, ALAKTU and 8 E 1987, 1 8i42)

\ A alaktu bedeutet nıcht [1UT ‚Way ‚pa ‚Course‘, ‚behavıor‘, and the 1ıke“,
sondern auch „Oracular decısıon““ „dıvıne revelatıon““ (16f. ZU) Parallelıs-
MUusSs alaktu / Vfi findet „Cogent cCasons for belıeving that alaktu influenced
Hebrew halaka“ (42)

hsthwh hwj
W (w6-)

Sekıne, Der „Bruch“ der althebr Poesıe 11 985 15)
Der syntaktische „Bruch” 1Sst noch Vor dem DaI membr ein Grundmerkmal der
hebr Poesıe 61 ırd VOT em uUurc und kı verwirklıcht
Ex 15 1job 3, 1 Gen 8.22

zbh [WNn
zh
ANL ZIpD (Ortsname)

Moore, The Judean mIk Stamps Some Unresolved Issues (Restoratıon
Quarterly 28 1985/6 17-2
Diıskussion der Namen sökoh ZID, häbrön und MMSTI Zusammenhang mıt den
mlk tempeln

zkr zekär)
Radday, „Wıe ist SC1IMN Name ?“** (Ex 13) (LingBıbl 58 986 8/—-104)

Eıngehende semantıische Analyse der Lexeme Senm mah MI und zekdär
zmwrh (z mörah)

p Stähliı Solare Elemente Jahweglauben des OBO 66) 985 471{f mıiıt
Anm 231
uch Ez MOra „Weınranke als Symbol des Lebens vgl unktıo0-
nell das nh eıchen und Rahmen Sonnenkults

ZINT)] zimrti)
yan 2 Kıngs 31 Jehu aAas Zıimrı 78 985 03-207)

„Vineyard PTFuNh11Ng Jehu als ‚„„PTuner der Omrıden
on vgl Lev 25 30 Jes 5

Raumıllard sıehe hijm 217f
agbb und sSınd Opposıta brk Da qgll mıt wechselt könne ; ıdee

6& 6|de ‚reduıre verwirklıchen
Num 23 DE
(zar
Müller sıehe bn
mehr 1 derej dirı

5

I sevat salm (V:I 35 95
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„The eXpression z“ramtam 'end 15 calque {rom adıan SıLtta rehu ‚mit Schlaf
übergießen‘, sımılarly in the statıve construction SIECU rehat Schlaf ergjießt sıch‘ '

hlp und I1I1
ZEW ntwih (ZFOR n“tuüjah)

Hoffmeıer, The Arm of G0d Versus the Arm of Pharaoh iın the Exodus
Narratıves 6 x 1986, 78—387)
Zum metaphorischen eDrauc VO  — jad und Z Ü  Aa ‚„„PDOWCTI 0)8 strength‘‘; den
Wendungen jad h“zagah und Zr n“tüujah. Ag Parallelen

ZT (zära‘)
Paradıse, sıehe ,  d:  A 85{1.
Zr bezeıchnet, auf Pflanzen bezogen, ede orm Von Saatgut, keıin Speisegetreide.
Gen LA

hbi
eyer, I'wisting 1T1ıamat’s Taıl (VT S 1987, 64-179)

hbl („to twist, destroy“‘) und Ihh („to flame“‘) en mythologische Untertöne,
die 1Ur den ersten orern erschlossen 1n Übersetzungen aber schwerlıch
darste  ar siınd.

hbi
Müller, sıehe bn
mehrı hablıt „Ruine“.
s (habassälät)

Keel: sıehe btr, 79
Im 1C auf den Standort Hld 2, dıe Stran  ılıe (Pancratium marıtımum E
HIld 293 Jes 35, 1

hbrwn ZIP
hg (höggd’)

awyer, sıehe I-mwt, S. 206
Das nachbiblische Materıal belege, daß eıne Anspıielung auf das ersite Passahfest
vorliegen könne: der Auslaut verleihe dem Lexem Ausländısches
Jes 19, 6

hdd h“dad) (Personen- und TIrıbalname)
Knauf, sıehe hbir Ihj E
Belege und Deutung des vgl SYT hdr als und Volksname, asarab. und
altnordarab hdd.

hah
Michel, Job ın the 1g of Northwest Semuitic. Vol.I Job ‚1—14;22

BıetOr 42), 1987, S5S0Off.
ihd Job SG ist nach dem Vorgang VO Watson (VT 31° 1981, 2-9
und Rendsburg (CBQ 44, 1982, al Vo  — hdu/t „glücklich seın“‘ abzuleıten:
Forschungsrückblick.

(Fortsetzung IM nächsten

Anschrift der Autoren
Alttestamentliches Seminar der Westfälischen Wilhelms- Universität, Universitätsstr.
15-17, D-4 üunster W’ Bundesrepublik Deutschlan:
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